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Stettin, Kirchplaß Nr. 3. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Berlin, 28. Januar. Bei der beute fort- 
geſetzten Ziehung der königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fiel: 

2 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 12301 
53134. 

2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 7213 
49482 8 

43 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 905 
6577 6733 8201 8841 14091 14691 15186 
18804 19782 20726 25598 29511 30871 
31534 31898 32494 35920 38532 40378 
44585 45650 51933 55427 55854 57133 
58057 59069 59434 64390 64456 65965 
66673 68866 68872 73404 76600 79020 
79171 81766 81888 85116 85378. 

60 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 
6459 7831 8125 8293 10357 10803 
14931 15130 15962 16039 16697 
17469 21736 21950 28166 29594 
31662 34712 34893 36141 38518 
41669 42598 46208 51370 54541 
58393 59265 61576 62568 64042 
69945 70529 73670 73695 74153 
75669 76915 77096 77905 78406 
82222 86267 86982 87940 88821 
90328 90410 91758 92638. 


4054 
12224 
16904 
30139 
39490 
57656 
64359 
74188 
78698 
89767 


65 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 1682 
1819 2053 3559 4323 5061 5604 6481 
1115 9842 9878 10533 11649 16312 
7186 


22300 22613 
31545 32664 


24075 28926 29706 


64189 66507 67084 
68949 69536 69823 
78635 80003 80909 


67953 68332 


71102 76216 76690 

82120 83277 85218 86335 86554 86579 
88834 89521 94694. 

Orient. ur 

Petersburg, 28. Januar. In aus- 


wärtigen Zeitungen zirkulirt die Nachricht, daß der 
türkiſche Miniſter des Auswärtigen, Karatheodory 
Paſcha, Veranlaſſung genommen habe, bei dem ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Fürſten Loba- 
noff, Beſchwerde über das Auftreten des Fürſten 
Dondukoff⸗Korſakoff in Bulgarien zu führen. 
Gleichzeitig werden Nachrichten von Differenzen 
zwiſchen dem Fürſten Dondukoff-Korſakoff und dem 
General Todleben verbreitet. Gegenüber dieſen 
Angaben kann konſtattit werden, daß in hieſigen 
amtlichen Kreiſen von einer ſolchen Beſchwerde der 
türkiſchen Regierung, wie von Differenzen zwiſchen 
dem Fürſten Dondukoff und dem General Todleben 
nicht das Mindeſte bekannt iſt. Die Unrichtigkeit 
der im Uebrigen über den Fürſten Denduloff in 
Umlauf geſetzten Nachrichten, wonach ber Fürſt u. A. 
den bevorſte henden Abzug der ruſſiſchen Truppen 
aus Bulgarien in Abrede geſtellt haben ſoll, charak⸗ 
terifirt ſich ſchon dadurch, daß, wie hier und in der 
Armee bekannt iſt, bereits die Häfen deſignirt find, 
in denen die Einſchiffang der ruſſiſchen Truppen zu 
erfolgen haben wird. 


Dentſchland. 

Berlin, 28. Januar. Der „Reichs Anzeiger“ 
bringt folgende Verordnung: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher 

Kaiſer, König von Preußen c. ar. 7c. 
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Ver⸗ 
faſſung im Namen des Reichs, was folgt: 

Der Reichstag wird berufen, am 12. Februar 
dieſes Jahres in Berlin zuſammenzutreten, und be- 
auftragen Wir den Reichskanzler mit den zu dieſem 
Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigen händigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſlegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Januar 1879. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Otto Graf zu Stolberg. 

— Die „Nat. - Zig.“ ſchreibt: Die Kom⸗ 
miſſton zur Berathung von Schutzmaßregeln gegen 
die Peſt, deren Zuſammenſetzung wir mittheilten, iſt 
bereits geſtern zu einer erſten Sitzung zuſammenge⸗ 
treten. Ueber den Verlauf derſelben verlautet, daß 
zunächſt Geh. Regierungsrath Dr. Finkelnburg über 


Mittwoch, den 29. Januar 1879. 


Dr. Finkelnburg über die Ergebniſſe der Wiener] der britiſchen Regierung, welche jetzt als Verwalterin 
Konferenzen der Kommiſſion in aueführlichem Vor⸗JCpperns dem Sultan kributär iſt, nahe gelegt, ihr 
trage. Im Verlaufe der Verhandlung kam die Kom⸗ Ceſſlonsrecht in ein dauerndes Eigenthumsrecht um⸗ 
miffion zunächſt zu folgenden Beſchlüſſen: Es ſoll zuformen. Die britiſche Regierung wird in dieſem 
alsbald ein Delegirter des Reiches nach Rußland Vorhaben beſtärkt durch die mancherlei Schwierig⸗ 
abgeſchickt werden, welcher im Einverſtändniß mit] keiten, welche ſich in Folge der verwickelten Grund⸗ 
der ruſſiſchen Regierung Zeſtſtellungen über den] beſizfragen, der ungeregelten Rechteverhältniſſe und 
Sacheſtand macht. Weiter ſoll von Seiten des der in Kraft beſtehenden fremden Kapitulationen 
Reiches unverzüglich eine Verordnung ergeben, welche ergeben haben. Vorausſichtlich wird in der bevor⸗ 
folgende Gegenſtände und Waaren von der Einfuhr ſtehenden Seſſion des britiſchen Parlaments dieſe 
aus Rußland ſofort ausſchließt: ungereinigte Leibe] Angelegenheit zur Sprache kommen und die Noth⸗ 
und Bettwäſche, gebrauchte Kleider, Hadern, Pelz wendigkeit einer baldigen vollſtändigen Erwerbung 
werk, Felle, Häute, balbgares ſowie ſämiſch zuge⸗ der Inſel hervorgehoben werden. Den Kaufpreis 
richtetes Ziegenleder und Schafleder, Blaſen, Därme, der Inſel ſchätzt man auf etwa 1 Million Pfund 
geſalzene Därme, Haare, Borften, Federn, Kavlar, Sterling.“ 

Fiſche, Sareptabalſam. Schafwolle iſt vor der Zu | Dieſe und äbnliche auf dieſe Angelegenheit 
laſſung zu desinfiziren. Der Erlaß einer ſolchen] bezügliche Mittheilungen werden jedoch von London 
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Verordnung darf unmittelbar erwartet werden. Die] aus dementirt. 


gleichen Maßregeln find von der öfterreichtfchen Re⸗ 
gierung bereits ergriffen und mit ihrer Adopttrung 


in Deutſchland tritt dieſes mit Oeſterreich in gleich 
Linie. N 

Bezüglich des Gepäckes der Relſenden ſoll, wa, 
Wäſche und Kleider betrifft, tine Ausnahme vo 
dem Einfuhrverbot fattfinden für den Fall, daß 
dieſe Gegenſtände einer Deeinfektion an der Gren 
unterworfen worden. Zur Entwerfung einer Be 
ordnung über die Einrichtung dieſer Desinſekt, 
wird heute Abend eine zu dieſem Zwecke beſtel 
Sublommiſſion zufammentreten. Die nächſte Sigw 
der Kommiſſion findet Mittwoch ſtatt. 
Die Frage, ob die Vorbildung 
wird in aller Kürze das Abgeordnetenhaus beſch 
tigen. Das eigentliche Kampffeld, ob realiſtiſch 
oder humaniſtſſche Vorbildung, iſt auf dieſem Ge⸗ 
biete und die jüngſten Verhandlungen des eord 
netenhauſts über die Vorbildung der Baubeamten 
können nur als das Vorſpiel ernſtlicherer Diskuſſio⸗ 
nen betrachtet werden. 

Der Kulınsminifter hat gegen den Bund der 
deulſchen Aerztevereine den Wunſch ausgeſprochen, 
daß ſämmtliche ärztliche Vereine ſich über die Be⸗ 
ſtimmung des Entwurfs zur Reviſion der ärztlichen 
Prüfungsvorſchriften, nach welchem zur Prüfung nur 
zuläſſig iſt, wer das Zeugniß der Reife von einem 
humaniſtiſchen Gymnaſium erlangt hat, fi äußern 
mögen. Bekanntlich hat die Sachverſtändigen Kom⸗ 
miſſion ſich für Beibehaltung dieſer Vorſchriſt ent ⸗ 
ſchitden. Dagegen iſt von preußiſchen Realſchul⸗ 
männern gewünſcht worden, es möge das Recht der 
Zulaſſung zur Prüfung und zum ärztlichen Stu⸗ 
dium auch den Abiturienten der preußiſchen Real- 
ſchulen 1. Oldn. gewährt werden. Der Minifter 
bat es dabei für erforderlich erachtet, die medizint⸗ 
ſchen Fakultäten der Univerfitäten nochmals zu hö- 
ten, ſowie auch die Vertreter der ärztlichen Praxis 
zu einem Gutachten aufzufordern. Zur Beſchleu⸗ 
nigung werde es dienen, wenn die ärztlichen Ver⸗ 
eine, die ſich mit Abgabe eines Gutachtens befaſſen 
wollen, dies dem Miniſter direkt einſenden. Der⸗ 
ſelbe will die ihm zugehenden Acußerungen ſeiner 
Zeit auch zur Kenntniß des Reichskanzlers bringen, 
damit fie bei den weiteren Stadien der Berathung 
des Entwurfs benutzt werden lönnen. 

— Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatz wird 
dem „Standard“ gemeldet, daß General Stewart 
(Oberbefehlshaber der Quettah⸗Kolonne) am 20. 
d. Kalai Ghilzai (an der von Kandahar nach 
Gazni fübrenden Straße am Tarnak gelegen) ohne 
Widerſtand biſetzt habe. Wie dem „H. T. B.“ 
aus London gemeldet wird, ſind dort Telegramme 
eingetroffen, welche berichten, daß Shir Alt in Folge 
der mit der engliſchen Regierung getroffenen Ab⸗ 
machungen wieder nach feiner Neſidenz Kabul zurüd- 
zukehien im Begriffe ſtehe. Die an England zu 
machenden Gebietsabtretungen ſollen von dem Emir 
bereits genehmigt fein. 

— In den letzten Tagen war das Gerücht 
verbreitet, England jet mit der Pforte wegen des 
definitiven Ankaufs von Cypern in Unterhandlungen 
getreten. Ein biefiger Korreſpondent der „W. Ztg.“ 
machte diesbezüglich — wie er behauptet aus guter 
Quelle — folgende Mittheilungen: 

„Da die ruſſiſche Regierung die neuerdings 


den Stand der Epidemie an der Hand offizieller erworbenen Diſtrükte Armeniens kaum je wieder 
Daten Bericht erſtattete. Eine Ausdehnung der berausgeben dürfte, kann angenommen werden, daß 
Peſt über die urſprünglichen Seuchenherde wäre da- Cypern, welches die Engländer bekanntlich nur jo 
nach nicht lonſtatirt und die Abſchließung der ver- lange beſetzt zu halten gedachten, bis die Ruſſen 
feuchten Lokalitäten durch einen doppelten Sicher- je ne Landſchaften räumten, wohl für immer in ihrem 
heitekordon ins Werk geſetzt. Dann berichtete Herr Befipe bleiben wird. 


Die Vor ausſetzung hat es 


Die „Pall Mall Gaz.“ erklärt, wie 
„W. T. B.“ meldet, dieſelben für unbegründet. 
F — Wie die „Nordd. Allg. Zig“ meldet, ſoll 


bel der demnächſt in Elvas ſtaltfindenden Zufam- 
menkunft des Königs von Spanien mit dem Könige 
von Portugal über das Projekt der Hetrath der 


Infantin Maria della Paz, Schwester des Königs 


Alfons, mit dem Prirzen Auguſt, Bruder des Kö⸗ 


nigs von Portugal, verhandelt werden. Der Ma- 
drider Korreſpondent des „Standard“ meldet, daß 
Narſchall Martinez de Campos noch vor dem Zu- 
tritt der neuen Cortes aus Kuba zurückbe⸗ 
den ſoll, da derſelbe ſeine Bereitwilligfeit 
abe, nach Beendigung der Wahlen in 
anna den Poſten des Kriegs miniſters im 
wärtigen Kabinet zu übernehmen. 
Provinztelles. 
Stettin, 29. Januar. In der geſtrigen, 
unter dem ſtellvertretenden Vorſitz des Herrn Dr. 
Scharlau abgehaltenen Stadtverordneten Sitzung 
wurde zunächſt ein Schreiben des Herrn Stadtbau⸗ 
rathes Kruhl verleſen, in welchem derſelbe den 
ſtädtiſchen Behörden für die ihm bekanntlich in der 
letzten nicht öffentlichen Stadtverordneten Sitzung 
bewilligte Bauprämie von 10,000 Mark ſeinen 
herzlichſten und gehorſamſten Dank ausſpricht. — 
Sodann wurden die Voꝛſchläge des Bureau's be⸗ 
züglich der für die Verwaltungsperiode pro 1879 
bis 80 neu zu ernennenden Mitglieder der ver⸗ 
schiedenen Verwaltungs-Kommiſſtionen und Deputa- 
tionen mitgetheilt. Erſt wenn in der nächſten Sir ung 
gegen keinen dieſer Vorſchlage ein Widerſpruch er⸗ 
folgt, find die vorgeſchlagenen Perſonen ale ge⸗ 
wählt zu betrachten, und behalten wir uns demnach 
die Mittheilung der Namen der betreffenden Perſo⸗ 
nen bis nach deren definitiven Ernennung vor. — 
Vom Magtſtrat lag eine Mittheilung über die zei⸗ 
tige Lage der Angelegenheit wegen Herſtellung einer 
Petroleum-Niederlage am Dunzig vor, welche vom 
Referenten durch einige Altenmäßige Mittheilungen 
ergänzt wurde. Angeregt wurde as Projekt durch 
einen Stadtvero dntten-Beſchluß vom 7. Dezember 
1874, ſpätere Beſchlüſſe der Verſammlung datiren 
vom 26. Oktober 1875, 7. Manz und 9. Mai 
1876, durch welchen letzteren Beſchluß Mitglieder 
zu einer gemiſchten Kommiſſton gewählt wurden, 
welche den Auftrag erhielt, die Angelegenheit zur 
definitiven Beſchlußfaſſung über die Zweckmäßigkeit 
und die Art und Weiſe der Ausführung des Pro- 
jefts vorzubereiten. Inzwilhen haben Seitens des 
Magiftrats, welcher übrigens der Anſicht if, daß 
jene Ausführung nicht Sache der Stadt ſet, ſon⸗ 
dern der Privalſpekulation überlaſſen bleiben müſſe, 
u. A. auch Verhandlungen mit der Verwaltung der 
„Breslau- Schweidnitz⸗Freiburger Bahn“ wegen Her⸗ 
fiellung des für die in Rede ſtehende Anlage be⸗ 
ſonders wichtigen „Dunzig⸗Parnttz- Kanals“ ſtattge⸗ 
funden, die ganze Sache iſt aber bisher materiell 
nicht weiter vorgeſchritten und ſtellt der Magiſtrat 
deshalb in feiner Mittheilung den ventuellen An⸗ 
trag auf Ergänzung der gemiſchten Kommiſſion. 
Dem Antrage des Referenten gemäß wunde nach⸗ 
ſtehender Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung er- 
achtet es für dringlich, daß über die Anlage eines 
ſtädtiſchen Petroltumlagers am Dunzig möͤglichſt 
endgültig entſchteden werde und beſchlteßt zur Ver⸗ 


vollſtändigung der mit Prüfung dieſer Angelegen⸗ 


heit beauftragten gemiſchten Kommiſſion an Stelle 
der ausgeſchtedenen Herren Bierbach und Leo Wolff 
zwei neue Mitglieder aus der Mitte der Veiſamm⸗ 
lung zu ernennen.“ Bezüglich der neu zu ernen- 
nenden Mitglieder wird das Bureau in nächſter 
Sitzung Vorſchläge machen. 

Nach den Berichten der Rechnungs⸗Abnahme⸗ 


Kommiſſion wurden die Rechnungen des Berkhof⸗, 
des Salingre-, des Kuhberg⸗ und des Sanne⸗ 
Stolle Stiftes pro 1877 — 78 dechargirt. Ferner 
genehmigte die Verſammlung den in Einnahme und 
Ausgabe mit 7450 Mk. abſchließenden Etat pro 
1879-80 für das Salingreſtift, ſowie den in 
Einnahme und Ausgabe mit 10,005 Mk. ab- 
ſchließenden Etat für das Berkhofſtift, und nahm 
Kenntniß von dem Inhalte verſchledener Käumerel⸗ 
Kaſſen-Reviſtonsprotokolle und von der Nachwelſung 
über die in der Zeit vom 1. Oktober bie Ende 
Dezember 9 Is. ſtattgehabten Nachbewilligungen. 
Im Dezember v. Js. betrug der baare Beſtand der 
Kämmereikaſſe 32,782 Mk., die ſchwebende Schuld 
40,000 Mk. Die Nachbewilligungen überſchritten 
den Etat um 34,880 Mk., der Referent ſprach 
indeſſen die Hoffnung aus, daß dafür Werthe ge⸗ 
ſchaffen ſeten, durch welche im Etatsjahr 1879 —80 
der Stadt auch wiederum entſprechende Erträge zu⸗ 
fließen würden. 

Zu einer längeren Debatte gab der Antrag 
des Magiſtrats wegen fernerer Bewilligung von 
2000 Mk. zur Beſchaffung von Heizungs material 
für die Räumlichkeiten des neuen Rathhauſes Ber- 
anlaſſung. Früher zu gleichem Zweck bereits be- 
willigte 3000 Mk. find bis zum 15. Januar ver⸗ 
ausgabt. Die mit Prüfung der Vorlage betraut 
geweſene Finanz Kommiſſion empfiehlt zwar die Be⸗ 
willigung der neu beantragten Summe, glaubt aber 
in Folge mehrfacher ihr zu Ohren gekommener Kla⸗ 
gen wegen „Ueberheizung“, namentlich von Burtau⸗ 
Räumen, daß bei einer beſſeren Beaufſichtigung der 
Heizung wohl Erſparniſſe an Brennmaterial gemacht 
werden können. Sie ſtellt deshalb den Antrag, den 
Magiſtrat zu eiſuchen, auf eine rationelle Heizung 
ſowohl im neuen Rath- als wie im neuen Kran- 
kenhauſe hinzuwirken. Der Herr Ober bürger⸗ 
meifter erklärt, daß der Magiſtrat ſich ſelbſt über 
den bedeutenden Verbrauch an Brennmaterial für 
das Rathhaus gewundert habe, daß die Heizung 
indeſſen vom Kommiſſar des Hauſes, Herrn Stadt⸗ 
rath Binſch, dauernd Fontrolitt werde, und er die⸗ 
fen deshalb gegen den Vorwurf, der in dem An- 
trage der Finanz-Kommiſſton liege, vertheidigen 
müſſe. Es habe ſich aber ergeben, daß mehrere 
Oefen ſchlecht jeien und umgeſetzt werden müßten, 
wozu der Lieferant dieſer Arbeit kontraktlich ange⸗ 
halten werden könne, was auch geſchehen werde. 
Der Referent, ſowie Herr Cohn ſprechen füc die 
Annahme des Zuſatzantrages der Finanz Kommiſſion, 
durch welchen dem Hauskommiſſartus durchaus kein 
Vorwurf gemacht, ſondern nur eine ſtrengere Beauf⸗ 
ſichtigung der Heizer angeregt werden ſolle. Herr 
Pie ſt führt aus, daß ein ſolcher Vorwurf nicht 
gerechtfertigt fein würde, Herr Wendlandt er⸗ 
klärt ſich auf Grund der Ausführungen des Herrn 
Oberbürgermeiſters mit dem Fortfall des Antrages 
einverſtanden. Herr Graßmann empfiehlt ein⸗ 
fache Ablehnung jenes Antrages. Selbſt bei einem 
einfachen Haufe ſtellten ſich Fehler und Mängel 
beraus, jedenfalls ſei ts jetzt auch noch zu früh, 
in der Sache ein Urtheil zu fällen, vielmehr werde 
es ſich erſt ſpäter genau beurtheilen laſſen, worin 
die gerügten Fehler ihren wirklichen Grund hätten 
und deshalb ſchlage er vor, zunächſt weitere Er- 
ſahrungen zu ſammeln. Bei der Abſtimmung wer-, 
den die geforderten 2000 Mark bewilligt, der Zu- 
ſatzantrag der Finanz Kommiſſton dagegen abge⸗ 


lehnt. 
(Schluß folgt.) 


Stettin, 29. Januar. Der folgende Fall 
beweiſt, daß es auch hierſelbſt Spitzbuben mit Hu⸗ 
mor und Frechheit giebt. Vor einiger Zeit wurden 
der Wittwe Senſtius, Pölitzerſtraße 58, ver⸗ 
ſchiedene Naturalien aus der Speiſekammer geſtohlen. 
In dieſen Tagen erhielt dieſelbe folgendes Schreiben: 
„Die Gans und die Würſtchens haben uns ganz 
ſchoͤn geſchmückt, Schade, daß nicht mehr davon war, 
auch ein Netz mit Zwiebeln und ein Topf mit Beth 
haben uns ganz ſchön bekommen. Viele Grüße von 
uns laſſen Sie uns wieder was Schoͤnes rin. 

Wir ſind unſer acht, 

So machen wir's alle Nacht, 

Und was wir nicht könn'n tragen, 
Dann haben wir Pferd und Wagen.“ 

Schließlich baten ſie die Beſtohlene, künftig 
auch keine falſchen Angaben zu machen, denn es 
waren nicht 8, ſondern nur 6 Eier. Natürlich war 
der Brief voll orthographiſcher Fehler. 

— Herr Karl Sontag hat in ſeinen bie 
herigen Gaſtvorſtellungen recht erfreuliche Erfolge ge 


babt und war die Direktion des bieſigen Stadt⸗ 
Theaters in der glücklichen Lage, eine Reihe von 
ausverkauften Häuſern verzeichnen zu können. Der 
geſchätzte Gaſt wird heute wiederum in zwei Novi⸗ 
täten exzelliren, von denen er die eine „Frauen⸗ 
Emanclpation“ — ein einaktiges Luſtſpiel — ſelbſt 
verfaßt hat. Daneben wird der vieraktige Schwank 
von E. Tallenbach „Große Kinder“ aufgeführt wer⸗ 
den, in welchem Herr Sontag die Rolle des Poch⸗ 
mann ſpielt. Beide Stücke haben in Berlin die 
bedeutendſten Erfolge erzielt und verſprechen einen 


Alles dies bei einem Verſuche im Kleinen, wo] ſelbe einen ebenfalls nicht luftdicht verſchließ⸗ doch if die Situatlen auf einem brennenden S chiffe 
außerdem Quantitäten Waſſer zur Hand waren, baren Remiſen- oder Speicher⸗Raum vorſtellen. ut Petroleum noch viel Hoffnungelofer als dies bei 
wie ſie bei einem Brandunglücke im Verhältniſſe Nachdem in dieſe Bude 3 eiſerne Grapen, jenem Unglücke der Fall geweſen iſt, wenn man er⸗ 
überhaupt nicht zu beſchaffen find. flieder mit ca. 30 Quart Petroleum gefüllt, hinein⸗ wägt, daß ſich die Hitze bald zu dem Grade ſteigern 

Abgeſehen von der leichteren Entzündbarkelt] gestellt, außerdem eine Quantität Holz theils unter, kann, bei welchem das Del flüchtig wird, daß Fäſ⸗ 
des Terpentin-Oeles verhielt ſich dieſes bei dem theils über die Grapen gelegt war, wurde das Pe⸗ fer, namentlich nicht ganz gefüllt, durch die Kon⸗ 
gleichen Verſuche, der darauf mit demſelben ange- |troleum angezündet und dann die Bude geſchloſſen. | prejfion des gasförmig gewordenen Oeles mit einer 
ſtellt wurde, ähnlich dem Petroleum, nur daß es] Als das Feuer ſich gehörig ausgebreitet hatte, wur- furchtbaren Gewalt explodiren und das Feuer über 
mit ſtärker rußender Flamme brannte. den nach einander drei 5pfündige Bucher'ſche Löſch⸗ den ganzen Raum ausgebreitet werden wird. Jeder 

Der Spiritus dagegen, der am leichteſten zu doſen, deren jede auf einen Raum von 250 Kubik⸗ Rettungsverſuch würde thöricht ſein; jeder, der fein 
entzünden iſt, wurde mit Leichtigkeit gelöſcht, als, fuß zum Löſchen berechnet if, hinein geworfen. Leben daran wagen wollte, würde einem ſicheren 


hochſt genußreichen Abend. 1 auf den Raſen brennend ausgegoſſen, die Spritzen Sie wirkten zwar auf einige Augenblicke hemmend] Tode entgegen geben. a 
darauf einwirkten, fo daß er fi in dieſer Hinſicht auf das Feuer; allein es brach bald mit erneuter Das eben Geſagte findet dieſelbe Anwendung 
Bericht weſenilich vom Petroleum und Terpentin⸗Oel un- Heftigkeit hervor und brannte trotz der energiſchſten] bei Lägern in Speichern. Sind dieſe auf den erſten 


über die von der Direktion der Preußiſchen Na⸗ 
tional -Verſicherungs -Geſellſchaft zu Stettin mit 
raffinirtem Petroleum, Zerpentin-Del und Spiritus 
veranſtalteten Brenn⸗Verſuche und Gutachten über 
die Lagerung größerer Mengen von Petroleum, 
Terpentin-Oel und dergleichen in den Handelsplätzen. 


Die Direktion der Preußiſchen Natlonal-Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft hat am 10. d. M. auf dem 
Felde hinter Fortpreußen neben dem Torney'ſchen 
Pfuhle Brennverſuche mit käuflichem raffinirten Pe- 
troleum, Terpentin⸗Oel und Spiritus angeſtellt, 
theils um einen Maßſtab zu gewinnen, in wie weit 
angrenzende Gebäude, nahe liegende Schiffe ꝛc. bei 
einem Brande von Lägern des Einen oder des An⸗ 
ren gefährdet find, theils um feſtzuſtellen, ob ein 
ſchen in ſolchen Fällen überhaupt möglich iſt. 

Es waren zu dieſen Brennverſuchen Sachver⸗ 
adige, die Städtiſchen, ſowie die Spitzen der kö 
ſichen Civil- und Militär-Behörden eingeladen. 
ider Packhofs-⸗Feuerwehr waren Vorbereitungen 
KLoöſchen getroffen. 

a. In der Nähe des Pfuhles waren drei 
wierne Grapen, mit Deckeln von Eiſenblech ver⸗ 
Hließbar, aufgeſtellt, jeder von 30 Quart Inhalt. 
de wurden zur Hälfte gefällt, der eine mit raffl- 
ertem Petroleum, der andere mit Terpentin⸗Oel, 
zer dritte mit Spiritus von 90 Tr. — Der 
Hrapen mit Petroleum wurde erhitzt, um es auf 
die Temperatur zu bringen, bei welcher es ent⸗ 
flammt. Es wurde dann der Deckel abgenommen 
und das Petroleum angezündet. Kurze Zeit dar⸗ 
auf wurde der Grapen mit dem Deckel wieder ver⸗ 
ſchloſſen und das Feuer darunter entfernt. Es ge⸗ 
lang, die Flamme zu erſticken. Der Deckel wurde 
dann abgenommen und in den auffteigenden Dampf 
in der Entfernung von einigen Fußen ein brennen⸗ 
der Span gebracht; augenblicklich ſchlug die Flamme 
von dirſem in den Grapen hinein, deſſen Inhalt 
wieder mit der früheren Lebhaftigkeit brannte. Von 
der äußerſten Wichtigkeit aber war es, daß ſelbſt 
bei dieſem Verſuche im Kleinen es veranſchaulicht 
werden konnte, wie es nicht einmal eines brennen- 
N den Spans bedurfte, um die im Grapen eiſtlckte 
© Flamme son neuem zu entzünden, ſondern es ge- 
4 ſchah dies nach Abnahme des Deckels von ſelbſt, 

indem die Hitze innerhalb des Grapens auf den 
Punkt geſtiegen war, bei welchem das raffinirte 
Petroleum ſich von ſelbſt entzündet. So erhielt 
man ein Bild von der Ohnmacht der Löſch-Anſtal⸗ 
ten gegenüber einem in Brand gerathenen größeren 
Lager von Petroleum, welches Bild noch vervoll- 
ſtändigt wurde, als der Grapen umgeſtürzt und der 
Verſuch gemacht wurde, durch die Spritzen das 
Feuer, das ſich auf dem Raſenplatze ausgebreitet 
hatte, zu löſchen. Dies war ein durchaus vergeb⸗ 
liches Bemühen. Das Feuer brannte fort, bis der 
letzte Tropfen dee Petroleums verbrannt war. Und 


terſchied. Löſch⸗Verſuche fort, bis das Petroleum vollſländig 
b. Zu einem anderen vergleichenden Verſuche verzehrt und die Bude theils durch das Feuer, 
wurden 3 hölzerne Bütten, von ca. 10 Quart theils durch Einreißen mittelſt Feuerhaken zer⸗ 
Juhalt, die eine mit Petroleum, die andere mit ſtört war. 
Terpentin-Oel, die dritte mit Spiritus zur Hälfte f. Die einzige Moͤglichkeit, brennendes Pe⸗ 
gefüllt unp jo auf das Waſſer geſetzt, daß fie ſichf troleum zu löſchen, war im Bedecken mit Erde ge- 
ſchwimmend erhielten. Alle 3 Bütten wurden zugeben, wie ein Verſuch erwies, der zum Schluß 
sleicher Zeit in Brand geſetzt und bald darauf noch ausgeführt wurde, indem ein Grapen mit ca. 
umgeſtürzt. Petroleum und Terpentin-Del (letzte 30 Quart Petroleum erwärmt, angezündet und auf 
res bei einem zweiten Verſuche; der erſte mißlang), eine friſch aufgegrabene Ackerfläche ausgegoſſen wurde. 
indem fie ſich auf die Oberfläche des Waſſers weit- | Theils durch das Einziehen des Oels in die lockere 
hin ausbreiteten, brannten trotz der Abkühlung fort, Erde und die dadurch bewirkte Abkühlung, theils 
während der Spiritus verlöſchte. . durch das Bedecken mit Erde wurde die Flamme 
e. Ein 3. Brennverſuch wurde in der Art bleibend erſtickt. 
angeſtellt, daß eine Quantität von 30 Pfund Pe. Wenn man jedoch bedenkt, daß der Zutritt zu 
troleum in einem größeren kupfernen Bottich, in [einem brennenden Petroleum - Lager im erſten Sta 
welchem noch Tannenholz aufgeſchichtet war, in] dium wegen des erſtickenden Rauches, im 2. wegen 
Brand geſteckt wurde. Sobald auch das Holz Ieb- [der Hitze und im 3. wegen der Lebensgefahr zur 
haft brannte, wurde verſucht, das Feuer durch 2 Unmöglichkeit wird, wenn man ferner berückſichtigt, 
Sp itzen zu löſchen; außerdem war ein Mann von daß genügende Quantitäten Sand ſelten zur Hand 
der Feuerwehr angeſtellt, um Waſſer eimerweiſe un- [Ten dürften und aus den obigen Brenn-Verſuchen 
ausgeſetzt auf den brennenden Inhalt des Bottichs] die Ueberzeugung gewonnen hat, daß mittelſt Waſſers 
zu gießen. Es gelang aber nicht, das Feuer zu ein Löſchen ganz vergeblich iſt, jo ſteht unzweiſel⸗ 
löſchen. Der Bottich füllte ſich mit Waſſer, das haft ſeſt: 
brennende Petroleum floß über und brannte auf der 1. daß ein mit Petroleum keladenes Schiff 
Erde fort, bis, wie bei dem erſten Verſuche, der] für ale in der Nähe befindlichen Fahrzeuge durch⸗ 
letzte Tropfen verbrannt war. aus gefahrdrohend iſt. Die Erfahrung, daß gut 
d Ein 4. Brennverſuch wurde in demſelben |raffiniztes Petroleum erſt bei 560 R. entflamqt, 
großen kupfernen Bottiche angeſtellt, indem ca. 50 giebt Niemandem das Gefühl der Sicherheit vor 
Pfund Petroltum in ditſſem angezündet wurden. einem nahen Unglücke. Hat dieſes lange geſchwie⸗ 
Der Bottich war jo nahe an das Ufer des Pfuh⸗ gen, giebt es der Urſachen Viele, die einen Brand 
les gerückt, daß, als nach einer kurzen Zeit der] herbeiführen können. Wer ſteht aber auch dafür, 
Bo eich umgeſtürzt wurde, der brennende Inhalt ſich daß in einer Schiffsladung von vielen Faſſern mit 
wel hin über die Oberfläche des Waſſers ergoß und] raffintetem Petroleum nicht Ein oder das Andere 
dein jenſeitigen Ufer zutrieb. Die Flamme ſchlugf ein ſchlecht raifinirtes Oil enthält, welches ſchon bei 
hoch in die Luft. Sie konnte freilich nicht überall | Blutwärme entjlammt werden kann? Es ergiebt ſich 
geſeßen werden, indem dicker ſchwarzer Rauch ſie] danach: 
!beilweife verdeckte; aber, indem ſich das dampfför . 2. die Nothwendigkeit, das Petroleum nicht 
mig gewordere Petroleum mit der atmoſphäriſchen in Speichern zu lagern, die mit Anderen angıen- 
Luft vermiſchte und explodirend aufflammte, ent- zend find, am wenigsten da, wo Geſegenheit ſich 
wickelte es eine jo enorme Hitze, daß fie auch dem darbietet, daß bei einem Brand-Unglüde das bren⸗ 
Entferntſiehenden bemerkbar wurde und vie näher] nende Oel ſich in einen Hafen ergießen kann. Ein 
Stehenden auf eine weite Entfernung vom Schau- | Betreleum - Lager, z. B. auf der Spiicherſette hier 
jefe in Stettin, würde ſämmtliche Schiffe ſtromabwärts 
auf der Oder in ſteter Gefahr ſchweben laſſen. 
daß] Man siehe hierbei in Betracht, wie schwierig 
„es iſt, Jäſſer mit Petroleum bleibend dicht zu er⸗ 
halten; man denke ſich ferner, daß auf dem Trans- 
porte oder während des Aufenthaltes im Hafen 
Die auf das fortbrennende Petroleum gerich⸗ irgend ein Faß im Schiffsraume undicht wird (was 
teten Waſſerſtrahlen der Spritzen trieben das Feuer im Sommer unvermeidlich iſt); man denke ſich end⸗ 
dem jenſeitigen Ufer des Pfuhles zu. Letzteres lich, daß das ausleckende Oel ſich im Schiffsraume 
verlöſchte aber nicht eher, als bis alles Oel ver- ausbreitet und an irgend einer Stelle Feuer fängt 
brannt war. (ein hingeworſenes brennendts Schwefelholz iſt, dies 
e. Zu einem 5. Verſuche war eine Bretter⸗ zu bewirken, im Stande); man vergegenwärtige ſich 
bude, freilich nicht vollſtändig luftdicht, von ca. 160 Alles dieſes und man wied unwillküh lich an das 
Kubikfuß inneren Raumes erbaut. Es ſollte die- Brand Unglück der Auſtria erinnert werden Und 


Blick minder gefährlich, können Vorſichtsmaßregeln 
angewendet werden, die einen Brand ganz unmög- 
lich erſcheinen laſſen, fo find fie doch immer der 
Gefahr ausgeſetzt, durch den etwaigen Brand eines 
angrenzenden Speichers mit ergriffen zu werden. — 
Daß den Löſch⸗Mannſchaften auch wenn ſie noch 
jo unerſchrocken find, aller Muth entſinken würde, 
ſteht nach den gedachten Brenn-Verſuchen, obgleich 
fe im ganz kleinen Maßſtabe ausgeführt wurden 
unzweifelhaft feſt. 

Das Petroleum iſt aber bereits von ſolcher 
Bedeutung und ein fo ſchätzbarer Handels - Artikel 
geworden, daß die Läger ſich von Jahr zu Jahr 
vergrößern werden. Hierin liegt eben die Gefahr 
und bedingt das raffiniıte Petroleum des halb eine 
größere Vorſicht, als bisher dem Ter pentin⸗Oele ge- 
widmet iſt, während Spiritus, trotz der leichten Ent- 
zündbarkeit, mit Petroleum auf eine Stufe gar nicht 
zu ſtellen iſt, indem er durch Waſſer gelsſcht wer⸗ 
den kann. 

Es iſt deshalb im allgemeinen Intereſſe drin⸗ 
gend geboten, daß das Petroleum in eigens dazu 
erbauten, ijolisten Speichern aufbewahrt werde. — 
Viele Städte haben bereits dieſe Nothwendigkeit an⸗ 
erkannt Namentlich haben Bremen und Antwerpen 
zweckmäßige Bauten ausgeführt, die fi beſonders 
zur Nachahmung empfehlen: es find Lager Räume, 
deren Boden eine jo geneigte Flache haben, daß auf 
dieſen das etwa brennende Oel raſch Gelegenheit 
findet, in einen unterirdiſchen Kanal abzufließen, 
der in eine entſernt liegende Ciſteine mündet. Es 
würde aber auch genügenden Schutz gewähren, wenn 
die für Peu oleum beſtimmten iſoltcten Speicher mit 
einem entſprechend tiefen trockenen Graben ohne Ab⸗ 
fluß und einem Erbwalle umgeben würden. 

Stettin, den 12. Ottober 1863. 

(gez.) A. Mayer, Apotheker. 
W. Mayer, Apotheker. 
Dr. Goeden, Mesdizinalrath, Stadt- und 
Kreis Phyſikus. 
Alverdes, Kgl. Baggerungs⸗Juſpektor. 


Vermiſchtes. 


* 


v, ibr mein Glück.“ Und als 


ſobald die Hitze denjenigen Grad erreicht hat, bei 
welchem das Petroleum gasförmig wird. — 5 


kraft mein Vermögen. Meine Tante, die mir drel⸗ 
ßigtauſend Francs Hinterlaflen hat, ſtarb in Folge 
eines Eiſenbahn-Unfalls; oh, ſie iſt eine großartige 
Erfindung, dieſe Dampfkeait.* 

Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 28. Januar. Der „Standard“ er- 
fährt, «8 werde ein weiterer Kablnetsrath vor Wie⸗ 
bereröffnung des Parlamenis nicht ſtattſinden. 
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f tern, Vormünder, Lehr⸗, 


2 


18 
Mittel. 


Zelle Nummer Sicben. 
Roman in 3 Bänden von Pierre Zaccone. 


66) 
Die Karten befanden ſich eben in der Hand 
eines jungen, kaum fünfundzwanzigjährigen Man⸗ 
nes, der mehrmals hinter einander gewann und 
an zwanzigtauſend Franks vor ſich liegen hatte. 
Seine Mitjpieler waren durch ſeia andauerndes 
ück ſo entmuthigt, daß fie nicht weiter zu ſpie⸗ 
wagten und der Tiſch leerte ſich allmälig, als 
ardantr hinzutrat und daran Platz nahm. 

„Wie viel ſetzen Sie, mein Herr?“ fragte er 
fach. 

„Ich ſetze zwanzigtauſend Francs, erwiderte der 
ge Mann. 

„Gut! Hier ſind ſie — laſſen Sie uns ſehen, 
r gewinnt.“ 

Das Spiel begann. Rings umher herrſchte 
weigen. 

Hinter Gardaner ſtanden einige Damen, Lucien 
u Senneterre und der Beſitzer der Felſengebirge. 
genüber ſeinem Partner befanden ſich gleichfalls 
ige Damen, mehrere junge Leute und der Fürſt 
Lyprani. Der Letztere war aber nicht durch das 
Spiel berbeigelockt. 

Der Blick, den Gardaner ibm einige Augenblicke 
zuvor zugeworfen hatte, war ihm wie eine Heraus 
forderung erſchienen und er wollte ſich nun über 

zeugen, ob er ſich getäuſcht batte oder nicht. Er 
ſpionirte daher in der Hoffnung auf eine Erklärung 
umher. 
Das Spiel ging indeſſen mit wechſelndem Glücke 
weiter; der junge Mann ſchien der Bevorzugtere 
und man wäre allerſeits ſicher zu feinen Gunſten 
eint Wette eingegangen. Das Ecartee nimmt aber 
oft ſchnell ganz unerwartete Wendungen. Gardaner 
gewann plötzlich die Oberband und war ſchließlich 
der Sieger. Der junge Mann erhob ſich und ein 
Anderer trat an ſeine Stelle. 

„Wollen Sie die vierzigtauſend Francs ſtehen 
laſſen ?“ fragte der Letztere lächelnd. 

„Natürlich, mein Herr,“ verſetzte Gardaner. 

„El der Teufel, das überſteigt allerdings meine 
Gb 


Borfen: Berichte. 
Stettin, 28. Januar. Wetter: trübe. Temp. 0° 
N., Morgens — 20 R Barom. 28“ 8“. Wind: Oft. 
Weizen etwas feſter, per 1000 selgr. loko gelb. 156 
— 174, Rum. u. Ung. 115 —160, weiß. 170—176, per 
rühfahr 175—175,5 bez., per Mai⸗Juni 177—177,5 
ez, per Juni⸗Juli 179,5 bez., per Juli⸗Auguſt 181,5 
bez., per September⸗Oktober 183,5—184 bez. 
Roggen etwas feſter, per 1000 Klgr. Isko inl. 115 
118, Ruff 114—117, per Frühjahr 117,5—128 
bez, ver Mai⸗Juni 118,5—119 bez, ſper Juni⸗Juli 119 
bez., per Juli⸗Auguſt 121 bez. 
Gerſte ftil, per 2000 Kigr. loro Brau- 120--130, 


1 
75 5 loko ohne Faß bei 
flüfſig. 58 Bf., ver Januar 55,75 Bf., per März 56,25 


a g. 
f, per April⸗Mai 56,75 Bf., per September⸗Oktober 


Spiritus flau, per 10,000 Liter % loko ohne Faß 
50,1 tez., per Januar 50,1 nom, ver Frühjahr 51 
Br 7 u. Gd., per Mai⸗Juni 51,8—51,5—57 bez., 
Bf. u. Gd. 


Famiſien⸗Nachrichten. 


Berlobt: Fräulein Emmy Wittch w von Breſe⸗Winiary 
mit Herrn Lieutenant Axel von Holly und Ponientzitz 
(Swinemünde). £ 

Geboren: Ein Sohn Herrn H. Brinckmann (Anklam) 
— Herrn Secretair Drewes (Tribſees) — Herrn 
C. Giercke (Gurvitz auf Rügen). 3 

Geſtorben: Eigenthümer Johann Backs (Greifswald). 
— Schneidermeiſter Chritiian Fiebelkorn (Stargard). 
— Handlungsgehülſe Auguſt Fiſcher (Sagard). — 
Verwittwete Frau Kreisgerichts ⸗Secretair Tievenow 
(Anklam). 


—— — 
Kirche in der Neuſtadt. 
PER. ne Abend 7 Uhr predigt Herr Paſtor 


Odebrecht. 
Hrabower Betſaal: 
Heute, Mittwoch, Abends 7½ Uhr, 
Herr Prediger Mans. 
Steltin, den 14. Januar 1879. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Anmeldung zur Rekrutirungs⸗ 


Stummrulle — 
Zufolge der durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung bierſelbn vom 28. Januar 1876 (Stück 4) 
veröffentlichten Deutſchen Webrordnung vom 28. Sey⸗ 
tember 1875 werden alle diejenigen männlichen Perſo⸗ 
nen des Deutſchen Reichs, welche Br 
in dem Zeitraum vom 1. Januar 1857 bis zum 
31. Dezember 1859 und früher geboren find 
vnd eine endgültige Beſtimmung Seitens 
einer Ober ⸗Erſatz Kommiſſion noch nicht 
erhalten haben 
und r in der Stadt Stettin und den zum 
Rädtiichen Gebiete gehörigen Etabliſſements ſich 
aufhalten, hierdurch aufgefordert, } 
jich behufs ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs⸗ 
eg in der Zeit vom 15. Januar bis 
zum 1. 


Bibelſtunde. 


und dabei die über ihr Alter ſprechenden, ſowie 


N die etwaigen ſonſtigen Atteſte, welche die bereits 


früher ergangenen Entſcheidungen über ihr Mili⸗ 
tair⸗Berhältniß enthalten, mit zur Stelle zu 


ep ER 
Für Diejen gen, welche im hieſigen Orte nach $ 23 


* 


der 9 geſtellungspflichtig, zur Zeit aber 


ind (auf der Reiſe begriffene lungs⸗ 
diener, auf See befindliche Seeleute ꝛc.) müſſen die El⸗ 
Brod⸗ oder Fabrikherren die 
dung in der vorbeſtimmten Art bewirken. 

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur Stammrolle 
! zur Berichtigung derſelben usterläßt, wird nach 
23 ad 10 der Erſatz⸗»Ordnung mit Geldbuße bis zu 

380 Mark oder mit Haft bis 1 3 Tagen beſtraft. 


olizei⸗D 


} v. arnstedt. 


Februar d. J. bei dem Polizei⸗Kom⸗ 
N miſſarius ihres Repiers perſönlich zu melden 


ige Zehnt⸗uſrnd, wer hält da⸗ 
gegen?“ 

Auf dieſe Aufforderung wurden von allen Seiten 
Banknoten zugeſchoſſen, welche die Summe aber 
immerhin nicht deckten. 

„Wieviel fehlt noch daran?“ fragte ſchließlich der 
Fürſt Lyprani. 

„Zehntauſend Francs.“ 

„Hier find fie." 

Dadurch war die Summe vollzählig. — Gar- 
daner gab die Karten und das Spiel begann von 
Neuem. Aber ſeltſamer Weiſe hatte Gardaner in 
ganz kurzer Zeit wieder das Spiel gewonnen. Sein 
Glück war wirklich auffallend. 

„Hören Sie nun auf! Hören Sie nun auf!“ 
äußerten mehrere Frauenſtimmen gleichzeitig. „Ich 
würde allerdings an ſeiner Stelle“ — murmelte 
der Graf de Santa-Eruz. 

„Er giebt es nicht auf!“ 

„Er wird doch nicht Alles daran ſetzen!“ 

„Man wird nicht mit ihm wetterſpielen!“ 

So wurde von allen Seiten hin- und herge⸗ 
ſprochen. Gardaner blieb aber immer ganz kalt 
und gleichgiltig. In einem Augenblicke aber, als 
er ſah, daß Niemand ſich anſchickte, den leeren Platz 
ihm gegenüber einzunehmen, ſah er auf und blickte 
den Fürſten Lpprani mit einem ſeltſamen Ausdruck 
an. Dieſer ſchauerte darunter zuſammen. 


Und als ob er von einer unwliderſtehlichen Macht 
dazu getrieben wurde, trat er an den Tiſch und 
nahm den leeren Platz ein. Es entſtand eine all- 
gemeine Bewegung im Saale — denn jedem der 
Anweſenden war es wie durch eine Eingebung klar, 
daß es ſich bier entſchieden nicht nur um ein ge⸗ 
wöbnliches Spiel handelte, ſondern daß ein ernſtes 
Verhängniß ſich dahinter verb rgen hielt. 

Die beiden Spieler hatten mit jener bergebrachten 
Höflichkeit, wie fie bei Gegnern im Augenblick, wo 
fie die Degen kreuzen, üblich iſt, einen Gruß ge- 
wechſelt. Darauf betrachtete der Fürſt, nachdem er 
die Handſchuhe ausgezogen hatte, Gardaner ſelnerſeits 
einen Moment lang. 

„Beträgt Ihr Einſatz Achtzigtauſend Francs, mein 
Herr?“ fragte er. 

„Ja wohl, mein Herr,“ verſetzte Gartaner. 
„Gut — ich bin bereit.“ 


Johann Hoff'sche Malz-Chocolade, sehr näbrend, 
nervenstärkend, Malz-Chocoladen - Pulver für 
Säuglinge. 


find 
Geiſtlichen, welche viel zu ſprechen haben 


Hoff'ſchen Malzfabrikate bei. 


und Herzerweiterung mit dem beſtem Erfolg. 


Fabrik von Johaun Hoff, Beſitzer von 51 


Neue Wilhelmſtraße 1. 


Louis Sprink, Stettin-Gränhof, 


en nn — 


wo man die Anwendung des Kiif 


Das echte Malzextrakt-Gesundheitsbier und das 

concentrirte Mal 

hat Hämorrhoiden, Huſten, Heiſerkeit vielmals geheilt. 
Dieſe Johann Hoff'ſchen Hei nahrungsmittel 

etzt mehr als jemals in Gebrauch. ger irrt 5 Gruppe rüth 5 allen 

in Herzberg a. E. ſchreibt unterm 25. Seer Fl Ri 9 le 1 . 

Affektion der Athmungsorgane. Ihr concentrirtes Malzextrakt vermindert nach 


ärztlicher Erklärung die Schmerzen der Reſpirationsleiden, und die Bruſtmalzbonbons 
insbeſondere wirken auf die Beſeitigung des Huſtens. J 
von Beiden. — Wir fügen hier noch Ausſprüche über die Heilwirkung der anderen Johann 


Neustettin, 14. November 1878. Seit einiger n 
Hoff'ſches Malzextrakt-Gesundheitsbier Eure Lumgen- Emphysem, Nahm 


! Dr. hi. Lehmann, Eymnasial-Direetor. 
An die Kaiſerliche und Königliche Hof⸗Malzextrakt⸗Brauerei und Malzpräparaten- 
} e „Hoflieferanten Diplomen und Preismedaillen 
(errungen während des 30 jährigen Geſchäftsbeſtehens), Ritter hoher Orden. — Berlin, 


Verkaufsstelle bei Th. Zimmermann, Fr. Marquardt in Stettin, 


Bi dieſen Warten ergriff er die Karten, die an 
feiner Seite lagen, bob ab uad zeigte ſeinem Spiel- 
gefährten eine Dame. Der Letztere war regungslos 
ſitzen geblieben. Er fuhr fort, den Fürſten ſchein⸗ 
bar ruhig und faſt gleichgiltig zu betrachten, ohne 
eine Bewegung zu machen oder ein Wort zu 
äußern. 

Seine Haltung wurde durch ihre Schroffheit faſt 
unerträglich, jeder der Umſtehenden ſchwieg angſtvoll 
und über der ganzen Scene ſchwebte eine düſtere 
Stille, die nur dann und wann durch den fernen 
Widerhall der Polka's und Walzer unterbrochen 
wurde. 

Der Fürſt mäßigte ſich noch immer. 

„Verzeihen Sie, mein Herr,“ fragte er nach 
einigen Augenblicken, „haben Sie mich vorhin nicht 
ve ſtanden? Beabſichtigen Sie nicht, weiter zu 
ſpielen?“ 

„Ich habe nicht die Abſicht.“ 

Der Angeredete erhob ſich von ſeinem Platze. 

„Ich bin der Fürſt Lyprani, mein Herr,“ ver⸗ 
ſetzte er heftig. 

„Ich bin hoch erfreut, das zu hören,“ erwiderte 
Gardaner, „das if mir aber keine achtzigtauſend 
Francs in Banknoten oder Gold werth.“ 

„Das iſt eine Unverſchämtheit.“ 

„Vielleicht.“ 

Gardaner hatte fein Geld gleichgiltig eingeſteckt 
und erhob ſich. Er that einige Schritte vorwärts, 
Lyprant folgte ihm. ’ 

„Ste ſuchen unbedingt Streit,“ ſagte der Letztere, 
deſſen Augen ganz mit Blut unterlaufen waren. 

„Es hat lange gewährt, ehe Sie zu der Ueber⸗ 
zeugung kamen.“ 

„O, Elender —“ 

Gardaner maß den Fürſten mit einem verächt⸗ 
lichen Blicke. 

„Iſt das die Art, wie Fürſten ſich auf der Halb⸗ 
infel Malacca fordern?“ fragte er ironiſch. 

Lypranis Augen unterzog ein blutrother Schleier 
und aufs Aeußerſte getrieben, vergaß er ſich jo gänz⸗ 
lich, daß er die Hand gegen ſeinen Gegner erhob. 
Glücklicherweiſe hielten fünf kräftige Finger ſeinen 
Arm, che der Schlag fiel, fell. 

„O! O!“ flüſterte eine ſcharfe Stimme ihm ins 
Ohr, „in Paris, wie in jedem iviltſirten Lande, 
nicht ke 


— 

Johann Hoff'sches Malz-Extrakt-Gesundheits 

3ier bei Schwäche, Magenleiden, Hämorr- 
hoiden u. 3, W. 


Malzextrakt 


e 
er ide jehr 


ch an Aſthma und 


ch bitte deshalb um Sendung 


Zeit gebrauche ich Ihr 


Johann Hof’sches concentrirtes Malzextrakt, 
Lungenleidenden zur Schmerz inderung. 


Mit Genehmigung eines Hochlöblichen Miniſteriums. 


1) Hauptgewinn: Ein vollſtändiges ſilbernes Tafelſervice für 


2) Eine erſonen 


für 24 Perf 
ſervice aus der K. S. 


24 vollſtändigen ſilbernen Beſtecken u. ſ. w. u. . 


4) Ein Salonflügel im Werthe von. . . . 
5) 3946 Gewinne im Werthe von noch 


ewinne: 

24 Perſonen im Werthe von. Mark 8000, 

gedeckte Tafel, beſtehend aus: einem Porzellan-Tafel- und Deſſert⸗ 

Porzellan⸗Manufaktur in 1 vg Dammaſt⸗Tafelgedeck und 
w. im Werthe von „ { 
3) Ein filbernes Kaffee und Theeſervice nebſt ſilbernem Brett u. |. n von > — 5 
— 8 . „ 1000. 
e „ 56, 150. 


Ziehung am 
Looſe a 5 Mark 
Erpedition dieſer Zeitung, 


20. Jener 1870. 
50 Pfg. find zu haben in der 
Stettin, Kirchplatz 3. 


Bei Deſtellungen von außerhalb biten wir zur franfırten Rückantwor: ine 
Zehnpfennig- Marie beizulegen reſp. bel Poſtanwiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. 


— Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


Damen- 


von den einſachſten bis zu den eleganteſten Sorten, der vorgerückten Saiſon 
wegen, empfiehlt bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe 


Julius Monasch., 


Stettin, obere Schulzenſtraße 13 — 14. 
Auswahlſendungen nach Außerhalb werden pünktlich 


Mäntel 


beſorgt. 


unt, 


Lotterie des Albert-Vereins. 


werden Ehrenſogen in ganz anderer Wil er⸗ 
ledigt.“ 
Lypraui wendete ſich beftig un. Der Sprecher 


war der Graf de Sauta⸗ Cruz. 

„Es iſt wahr! Sie haben Recht,“ ſagte er und 
verſuchte ſeine Selbſtherrſchaft wieder zu gewinnen. 
„Dieſe Herausforderung überraſchte mich aber in 
der That derartig —“ 

„Die unverhofften Ereigniſſe find meiſt die an⸗ 
genehmeren,“ verſetzte der Graf mit liebenswürdige 
Lächeln. 

„Sie waren zugegen. Sie haben Alles geſehen, 
nicht wahr, mein Herr,“ fuhr Lypranl fort. 

„Mir iſt nicht das Geringſte entgangen und ich 
ſehe allerdings nur einen Ausweg in der Sache.“ 

Lyprani hatte ſich indeſſen überall umgeſehen, um 
in der Menge ein befreundetes oder doch bekanntes 
Geſicht zu entdecken. Sein Blick fiel zuerſt auf 
Lucien von Senneterre. 

„Darf ich darauf zählen, Herr von Senneterre,“ 
fragte er mit zitternder Stimme, „daß Sie mein 
Sekundant ſein werden? 

Der Marine-Offisier verneigte ſich. 

„Ich bedauere unendlich, mein Herr,“ verſetzte 
er, „aber Sir Lionel hat bereits denſelben Dienſt 
von mir gefordert, und da kann ich leider —“ 

„Gut,“ fuhr der Fürſt fort, „ſo werde ich Ihnen 
morgen früh meine Sekundanten zuſchicken und hoffe, 
daß Sie ih mit Idnen verſtändigen werden.“ 

„Merken Sie wohl, daß es ſich Hier um ein 
Duell handelt auf Tod und Leben. Die Beleldi⸗ 
gung wurde mir Öffentlich zugefügt und ſolch einen 
Schimpf vermag nur der Tod zu fühnen.“ 

„Sie kommen darin Sir Llonels Wunſch zuvor,“ 
verſetzte Lucien von Senneterre, „und Sie können 
verſichert ſein, daß Sie in Bezug darauf keinen 
Widerſtand zu fürchten haben.“ 

Im nächſten Augenblick ſuchte Luclen Gardaner 
auf. Der Letztere war jo ruhig, als ob gar uichts 
vorgegangen fei und empfing ſeinen rend mit 
einem wohlwollenden Lächeln. 

„Es ſteht mir nicht zu, Sie über den Grund 
zu Ihrem Haſſe auf den Fürſten zu befragen,“ ſagte 
der junge Offizier, „ich achte ſtets die Ge eimniſſe, 
die man mir nicht freiwillig anvertraut, und meine 
Unkenntniß der Verbältniſſe ſol gewiß in kei⸗ 
ner Weiſe meine Hingebung an Jore Sache be⸗ 


Jedes Loos ein Treffer! 


Zur letzten Ziehung 


der k. k öſterr. 


1839er 
Staats - Loose! 


welche unbedingt alle 
am . März 1879 


mit Treffer gezogen werden müſſen verkaufen wir: 
Ein ganzes Original-Loos 
M. 1550. 


Fünftel-Loos Rm. 330. 
Aaupttr. 315,000 fl. 
— 830,000 Rm. 


Nieten exiſtiren bei dieſen Looſen nicht, jedes 
Loos m & einen Treffer machen und gelangen 


auch die kleinſten Treffer ohne j 
2 ſten Treffer ohne jeden Abzug zur 


ung. 

Un er Wiener Haus, deſſen Augenmerk jetzt 
allein auf den Umſatz dieſer Looſe gerichtet it, 
befindet ſich dadurch in der günſtigen Lage, 
Original-Looſe auch für Bankiers billigft berech⸗ 
nen zu können. 


IIa & Co, 


Bankbaus, 


Wien, und Budapest, 
Kärutnerſtraße. Waitznergaſſe. 


* * * 
Eine kleine Buchdruckerei 
mit vielen wiederkehren den Arbeiten ſoll billig verkauft 
werden; dieſelbe iſt praktiſch und der Neuzeit angemeſſen 
aſſortirt. Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter F. 
&. 970 nach der Expedition des Stettiner Tageblatts, 

Kirchplatz 3, zu ſenden. 

„Beränderungshalber ein Mehl⸗ und Vorkoſtgeſchäft 
billig zu verkaufen 

Adreſſen unter H. G. Nr. 22 in der Exped. d. St. 
Tagebl, Mönchenſtraße 21, erbeten. 


Die Bauſtelle Frankeuſtr. 10 iſt ſofort zu verkaufen. 
Näheres Wilhelmſtraße 16, parterre. 


Die als ſehr zweckmäßig anerkannten 


Fuss- u. Handwärmer 
von Serpentinſtein, 


ſowie 
Marmorplatten 
in allen Größen 
empfiehlt die Fabrik von 
A. L. Schleicher, 
Gieſebrechtſtraße 1e. 


Tuch u. Buckskin, 


ſchwarz und gemuſtert, zu Herren⸗ und Knaben: Anzügen, 


= Tuch und Lama, 2 


u Damenkleidern, empfehle beſteng. Solide Waaren⸗ 
illigſte Preiſe, Lu Auswahl Muſter franco. 
Meermann Bewier, Sommerfeld. 


an 


Hr, 
Wr 


kinträchtigen. Indeß erfordert die Lage, in die Sie 


Müthtilung ganz vwirwint und ſah Gardaner 


fi freiwillig gebracht haben, daß, wie Sie ja auch ſtarr an 


ſelber wünſchen, ein Duell auf Leben und Tod dar⸗ 
über entſcheide. 

„Ohne Zweifel“, verſetzte Gardaner. 

„Und Sie bereuen Ihre Handlungsweiſe den- 
noch nicht?“ 

Gardaner drückte Luciens Hand. 


„Nein, mein Freund,“ erwiderte er, „und fiele 
ich bei dieſer Gelegenheit, jo würde ich mit Freu⸗ 
den das elende Leben, das ich ſelt fünf Jahren 
führe, verlaſſen. Ich möchte Sie dann nur noch 
um einen einzigen Dienſt bitten, daß Sie — wenn 
ich todt bin — eigenhändig einige Papiere, die ich 
in Verwahrſam habe, an die auf dem Couvert be- 
zeichnete Dame übergeben.“ 

„Und dieſe Dame iſt?“ 

Ueber Gardaners Antlitz zog ein Ausdruck dü⸗ 
ſterer Schwermuth. 

„Lucien,“ ſagte er in tief ernſtem Tone, „ich 
weiß, welches Freundesberz in Ihrer Bruſt ſchlägt, 
und ich will Ihnen angeſichts der feierlichen Stunde, 
die uns bevorſteht, einen Beweis meiner Freund- 
ſchaft und meines Vertrauens geben. Dieſe Dame, 
zu der Sie ſich nach meinem Tode begeben ſollen, 
iſt — Frau Murder.“ 

Lucien war im erſten Augenblicke d ich dieſe 


L i ſt e 
der am 27. Januar gezogenen Gewinne 
unter 600 Reichsmark 


4. Klaſſe 159. . Fru, Siafen Lotterie, 
Die * ſind Nummern in cn 
nd Bas keine ( folgen, erhielten 
in von 210 Reichsmark. 


(Ohne Gewähr.) 

80 65 74 159 61 276 (800) 300, 456 13 
67 623 92 751 94 15 18 98 957 

1197 342 431 37 59 88 536 40 58 62 91 
813 32 42 53 84 911 18 (300 

2018 42 162 209 14 340 (300) 69 (300) 
95 99 554 71 646 724 68 822 59 76 
24 68 87 

8014 49 69 188 202 75 81 356 441 89 
24 629 867 71 77 936 

4038 155 67 87 96 283 304 58 633 35 709 
820 24 36 936 42 
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„Frau Murder,“ wiederholte er, „aber wenn 
man den umgehenden Gerüchten Glauben ſchenken 
darf“ — ſtammelte er, „jo wäre der Fürſt Ly⸗ 
prani ihr zukünftiger Gemahl.“ 

Gardaners Lippen zuckten krampfhaft. 

„In der That“, verſetzte er, „und allem An⸗ 
ſcheine nach hat die allgemeine Stimme — aber 
verzeihen Sie, mein Freund, ich habe Ihnen nun 
meine Wünſche ausgeſprochen — und ich weiß, daß 
Sie ihnen Rechnung tragen werden. Sie ſprach n 
mir die Zuverſicht aus, daß Herr von Portblanc 
einwilligen wird, mein zweiter Sekundant zu ſein, 
eilen Sie gütigſt, mit ihm darüber Rückſprache zu 
nehmen, und ordnen Sie die Sache ſo ſchnell als 
möglich.“ 

„Haben Sie in Bezug auf die Wahl der Waffe 
irgend einen beſtimmten Wunſch!“ 

„Bliebe mir die Wahl, ſo würde ich den Degen 
beſtimmen, denn mit dieſer Waffe hat man recht 
eigentlich das Bewußtſein, daß man Jemand tödtet. 
Ich bin aber völlig bereit, mich darin Ihren Ver⸗ 
abredungen zu fügen und wenn mein Gegner die 
Piſtole vorzieht, ſo willfahren Sie ihm darin 
gänzlich.“ 

„So wäre das Alles? Dann will ich gleich 
noch auf den Ball gehen, den der erſte Präſident 
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beute Abend giebt, weil ich George von Portblanc 
dort ſicher treffe und morgen früh wird Einer von 
uns die Sekundanten des Fürſten empfangen.“ 


24. 
Die Vorbereitungen zum Duell. 


Gardaner hatte nun keine weitere Veranlaſſung, 
bel Cora Lamblin zu verweilen, denn er war dort 
nur erſchlenen, um den Fürſten Lyprani zu treffen. 
Er durchſchritt alſo nur noch einmal die Säle und 
verſchwand dann. 


fand, traf er dort mit einem Herrn zuſammen, der 
ihn verbindlichſt grüßte. Er erwiederte ſeinen Gruß 
mechaniſch. So ſehr er aber auch mlt ſich ſelbſt 
beſchäftigt und fo wenig er aufgelegt war, den 
Vorgängen um ſich her einige Beachtung zu ſchen⸗ 
ken, fo erregte doch das eigenthümliche Ausſehen 
Des engen, dem er eben begegnet war, ſeine Auf- 
merkſamkelt und er blieb einen Augenblick ſteben. 
Unbedingt hatte er deu Grafen de Santa-Erus, 
beffen Namen er in der Geſellſchaft nennen gehört 
hatte, vor ſich. Aber wunderbarer und unerklär⸗ 
licher Weiſe hatte ſich der berühmte Edelmann aus 
den Felſengebirgen plötzlich vom Scheitel bis zur 
Zehe verwandelt. 


Spielwerke, 


4— 2000 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten, 
Himmelſtimmen, Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldoſen, 


2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 

Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Cigarren⸗Etuis, Tabaksdoſen, Arbeits⸗ 
tiſche, Flaſcheu, Biergläfer, Portemonnaies, Stühle 
zc, alles mit Muſik. Stets das Neueſte empfiehl 


„Heller, Bern. 


Alle Ae Werke, in denen mein 
Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jeder⸗ 
mann direkten Bezug, illuſtr. Preisliſte ſende franco. 


Bauartikel. 


Glasirte Thonröhren in allen 
Qualitäten, von 5 bis 95 Cmtr. 
Lichtweite, 


—— 


Gusseiserne Muffen- u. Flanschenröhren 


zu Pruckleitungen, 


92] Gusseiserne Regenwasserröhren 


zu Abfluss-Leitungen, 
Schmiedeeiserne Gasröhren und Facon- 
stücke, 
Bleiröhren und Bleiplatten 
in allen Dimensionen, 
Drainröhren und Cementröhren, 
Patentirte Wasserclosets von 
G. Jennings — London, 
Eiserne Emaillirwaaren, 
als: Closetbecken und Trichter, 
Urinals, Waschbecken, Küchenaus- 
güsse etc., 
Bester Portland-Cement, 
Englische Cbamottesteine, 
Gebrannter Stuceatur- u. Maurergyps, 
sowie alle sonstigen Baumaterialien u. 
Wasserleitungs-Gegenstände. 


Grossmann, Bahll & Co., 
Stettin, Marienplatz 2. 
Anspertanf 


g Stiefel Es 

zur 2 der ſenſtigen Fabrikpreiſe 

ohe D amen⸗Roßl.⸗ { ſtatt 10 für 
72 hohe Damen Hraſſel dert. kan 15 fü 
— — Kalblederſt. ſtatt 12 
ee, nur ſolide Arbeit, ei 13 fü 
David Grau, kleine Domſtr. 


Wegen Umzug 


8 ich von 755 ab 17 — * — 8 
angefangenen und aufgezeichneten waaren, Ho 
Rorbe und Lederwaren zu und unter dem Einkaufs⸗ 


reife 
: E. Heydemann, Kohlmarkt, 


Tapiſſerie⸗Manufaktur. 
Mein Laden iſt vom 1. April 1879 ab zu verm. 


Säbeltroddel 


und Ertro⸗ Trade. geſchl. u. offen, liefert am billigſten 
F. J. Schulten, Ehreubreitſtein 


3⸗ Schill. Si üde, ermäßigte Preife, 75 und 


e 1,10 Pf., gebrauchte 65.— 
8 8. Oppenheim Bering w. Luckenwalderſt. 10 (Dr. Bhf) 


Magenleidenden 
verſpreche ſichere Heilung (auch brieflich). Mittel gratis. 


onorar gerin 
8 » D. 8. Claussen in aussen in Heide ( (Holſtein). 


runkſucht, E 


3 Magen- und Unterleibsleiden heilt auch 1 


eleganter 


M 50. 
M. 50. 
M. 
M. 50 


5 
8 
17 
r 8 
19. 


nach 31jähr. Methode Heymann NO., 
Landen New-York., 3. 3. Berlin, SW. 
Yorkstrasse, 


(fe anzulange aufbehielte, würde man ſich einen gar 
Als er ſich auf dem Flure des Erdgeſchoſſes be- anſehnlichen Schlaganfall zuziehen. 


ee arune prompt ausgezahlt, 


Er batte nicht wehr daſſelbe Haar, fein Ba: 


war von ganz anderer Farbe und eigenthümlicher 
Weiſe war die eine Seite ſeiner Augenbrauen ganz 
gelblich, während die andere ſchwarz, wie der Flü⸗ 
gel eines Raben ſchillerte. Seine Orden 
gleichfalls ſpurlos verſchwunden. 


Als der Graf die forſchenden Blicke, die auf in 


gerichtet waren, bemerkte, lächelte er freundlich u 
vertraulich. 

„Wundern Sie fi nicht über mich,“ ſagte e 
mit voller heiterer Stimme, „ſehen Sie, es erb 
nichts jo ſehr wie eine Perrücke und wenn mar 


Nun bin ie 
ſie los und ſage dem Felſengebirge hiermit Lebewohl 
um wieder ein ſchlichter Bürger des franzöͤſtſch 
Kaiſerreichs zu werden.“ 

Gardaner ſab ihn erſtaunt an. 

„Aha, Sie find es, Herr Buvard 2" 
die Stirn faltend. 

„Ganz recht, Herr Gardaner,“ verſetzte der Agen 
„und Sie haben mich ohne Schwierigkeiten wieder 
erkannt.“ 

„Wären Sie heute vielleicht zufällig bei Frün 
Cora erſchien n, um mich zu beobachten?“ 

Buvard widerſprach ernſtlich. 
Gortſetzung folgt.) 


ſagte er 


Die Berlin, Rölniſche Feuerverſicherungs⸗Aktlen 
Geſellſchaft in Berlin hat den Brandſchaden vom 22 
Oktober 1978 auf meinem Gute Brunsdorf, b 
welchem drei Gebände mit der ganzen borjährine 
Ernte und eine Schaafheerde durch Feuer ver nich 
wurden, in eonlanter Weiſe und in ſachgemäß 
Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Verhältniff 
regulirt und die circa 75,000 Mk. E Ent⸗ 
0 ich 
meine volle Auerkennung aus 


derſelben dafür 
ſprechen kann 
Brunsdorf, 3. Januar 1879. 
Melms, Wöpekendorf, 
Ritter gutsbeſitzer. 


J. E. Loeb 
in Mannheim,. 


Commissions- u. 


Consignations - Geschäft, | 
übernimwt die Vertretung leiſtungsfähiger rn 
ſowie ſolider Häuſer für den en von Mehl, N 
re ide und Hülſenfrüchten u 


Lohnender Nebenerwerb 


Perſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne Mühe und 
ohne Capital einen ſchönen Nebenverdienſt ſichern wollen, 
finden hierzu Gelegenheit. Zuſchriften an die Annoncen⸗ 
Expedition von Adolf Steiner in Hamburg 
unter „Nebenverdienſt“. 


As ni 

Eine rheiniſche Weingroßhand Se 

Fabrik ſucht am hieſigen 0 

gegen hohe Proviſton zu engag 

Solide Offerten unter T. 2480 an n 
Mosse, Frankfurt aM. 


Ser 


* 


Gaſtwirthen oder ſonſtigen ſoliden Perſonen iſt der 3 
Artikels 


Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten 
bei hoher Proviſton zu übertragen. Ir 
find innerhalb 8 Tagen unter M. F. 
lagernd Carlsruhe (Baden) zu richten. 


Schiffscheder, 


welche Schiffe diverſer Größe nach beliebiger Zeichnung 
— Sibiriſchen Lerchenholz zu beſtellen wünſchen, 
oder Schiffsagenten, welche derlei Beſtellungen vermitteln 
können, bittet man Offerten einzuſenden unter Lit. N. 
an das Cemtral-Annoneen- Bureau vo 
N. Mattissen, Nwski Prosp., b. d. Kasanschen 
Brück No. 28— 21. St. Petersburg. 


Ein berheiratheter Schmied, welcher auf 1 
fäbig, ſowie ſämmtliche vorkommende Arbeiten I 
I zu Marien eine dauernde Stellung 

erten unter A. L. in der Expch. dieſes Blattes 
Bun 

Fi tüchtiger, verh. Gärtner ohne Familie ſucht 

April dauernde Stellun ung: Offerten unter 
1. S. befördert die Expedition dieſer Beitung, 


zu Geld! unter ftrengfter Diskretion gegen billigen N 
Zins grüne Schanze 5, parterre rechts. 

18,000 Mark . 2/; der Dane werde 
ſofort oder zum 1. ig * A 
erbeten unter No. A. B en is Stett. 
Tagebl, Mönchenſtr. 21. 


3000 Ru. find zum 1. Februar cr. auf fiche 


Hypothek auszuleihen. 8 1 
Geſucht Baden 2600 Thlr. zur erſten Sele 


Ortmeyer, Wollweberſtr 
Stettin. Adreſſen abzugeben unter N. N. 510 in 
Exped. des Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21. } 
Eine gute Hypothek von 11,700 Mark iſt mit einigem 
Verluſt zu cediren. 
Näberes Louiſenſtr. 22, Hinterhaus 3 Tr. rechts. 


tet Stadt-Theater. 


ttwoch, den 29. Januar 1879: 
Viertes Gan des Königl Preuß. Hoſſchauſpielers 
Herrn Carl Sontag aus Hannover, 
nn * Schweriner Hoftheaters. 


1. Male: 
Similia similibus currantur 
oder: 
Frauenemancipation. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Carl Sontag. 
Anton Walther, Schauſpieler — Herr Carl Sontag 
Hierauf zum 1. Male: 


Große R Kinder 
Unſere Herren Aerzte. 


Schwank in 4 Akten von Eugen Ta 3 
Pochmann, Gutsbeſitzer aus Dresden H. Carl 


— 


* 


Sontag. 


waren 


